
Luxemburger Wort
Donnerstag, den 18. Mai 2017 ZENTRUM 27

Jede Scherbe erzählt eine Geschichte
Bedeutende Überreste aus der Römerzeit in Contern entdeckt

VON NADINE SCHARTZ

Bei Probebohrungen im Rahmen ei-
nes Bauvorhabens in Contern wurde
Anfang April u. a. ein Wohnhaus aus
der Römerzeit entdeckt. Auf dem
ein Hektar großen Areal befand sich
ein Gebäude, das mehrmals ausge-
baut wurde, aber durch eine Ka-
tastrophe zerstört wurde.

„Fouilles archéologiques“ steht in
großen Lettern an einer Absper-
rung gegenüber der Kirche in
Contern geschrieben. Viel zu se-
hen gibt es auf den ersten Blick
nicht. Nur einige unscheinbare
Überreste von Mauern und zwei
Berge mit Erde sind zu erkennen.
Doch dahinter verbirgt sich die
Überraschung.

„Wir hatten wahrlich nicht mit
solchen Funden gerechnet“, er-
klärt Cynthia Colling vom „Centre
national de recherche archéologi-
que“ (CNRA). Im Vorfeld eines
Bauprojektes wurden – wie dies bei
Bauvorhaben üblich ist – Probe-
bohrungen vom CNRA durchge-
führt. Und dabei wurde man
fündig. Anfang April wurden die
Ausgrabungen auf dem Areal, wo
sich bis vor Kurzem ein Wohn-
haus aus dem 19. Jahrhundert mit
anliegendem Garten befand, auf-
genommen.

Um es vorwegzunehmen: Im
Garten wurden interessante Ent-
deckungen gemacht. Bis es jedoch
so weit war, rollten zuerst die Bag-
ger an und entfernten die oberste
Schicht Erde. Danach arbeiteten
die Mitarbeiter des vom CNRA
beauftragten Büros für Bestands-
dokumentation, Archäologie und
Denkmalpflege, „DokuPlus“, sich
Schicht für Schicht nach vorne und
entdeckten so ein bisher unbe-
kanntes Puzzleteil in der Ge-
schichte der Ortschaft Contern.

Auf dem etwas über ein Hektar
großen Areal befinden sich die
Überreste eines Wohnhauses mit
Abwassergraben aus der Römer-

zeit, wahrscheinlich aus der Zeit
zwischen dem zweiten und vier-
ten Jahrhundert nach Christus.
Den bisherigen Erkenntnissen zu-
folge wurde das Haus in vier Etap-
pen gebaut bzw. vergrößert. „Auf-

grund der gefundenen Keramik
und der Feuerstelle in einem der
Räume wissen wir, dass hier Men-
schen gelebt haben“, erklärt
Marco Schrickel von „DokuPlus“.
Zudem sei u. a. Getreide dort
gelagert worden. Deshalb gehtman
davon aus, dass dieses massiv ge-
baute Haus ein Nebengebäude ei-
ner „Villa rustica“ gewesen sei. Wo
sich aber nun dieses römische
Landhaus einst befand, bleibt den
Archäologen weiterhin ein Rätsel.
Aber: „Es muss im näheren
Umkreis gestanden haben“, so
Cynthia Colling.

Durch eine
Brandkatastrophe zerstört

Ein wichtiges Detail zum Gebäude
gaben die gefundenen Dachziegel:
„An den Ziegeln ist zu erkennen,
dass das Haus durch eine Brand-
katastrophe zerstört wurde“, weiß
Marco Schrickel. Wie es scheint,
hatten die Bewohner nicht einmal

mehr Zeit gehabt, ihr Hab und Gut
zu retten. Davon zeugen die vie-
len gefundenen Alltagsgegenstän-
de, wie etwa die Überreste von
Flaschen, Tellern und Aufbewah-
rungsbehältern, die nun im CNRA
im Detail analysiert werden.

Das Wohnhaus und dessen
Überreste sind jedoch nicht die
einzigen Funde aus der Vergan-
genheit. Unweit des Gebäudes aus
der Römerzeit wurden sehr gut
erhaltene Überreste eines Gru-
benhauses aus dem elften Jahr-
hundert ausgegraben. „Wir hatten
das Glück, dass in dem Garten
nicht viel gegraben wurde und
sämtliche Elemente sich dadurch
noch in einem hervorragenden
Zustand befinden“, heißt es.

Bleibt zu erwähnen, dass das
geplante Wohnungsbauprojekt
durch die Ausgrabungen nicht in
Verzug gerät, da solche „Zwi-
schenfälle“ bereits im Vorfeld ein-
geplant wurden.

Die gefundenen Dachziegel weisen
Brandspuren auf.

Die Ausgrabungen gegenüber der Kirche laufen derzeit noch auf Hochtouren, werden aber zum Ende des
Monats abgeschlossen. (FOTOS: STEVE EASTWOOD)

Nachbarschaftsfest
erst im Juni

Luxemburg. Wegen des Nachtma-
rathons wurde das Nachbar-
schaftsfest in der Hauptstadt um
zwei Wochen verlegt. Somit wird
die Veranstaltung, die landesweit
am Wochenende vom 26. bis 28.
Mai stattfinden soll, in der Stadt
Luxemburg erst vom 9. bis zum 11.
Juni stattfinden. Die Stadt Lu-
xemburg wird Einwohnern, die
sich an der Veranstaltung beteili-
gen wollen, neben Informations-
material auch Bänke und Tische
zur Verfügung stellen. Wer sein
Fest dennoch am Wochenende
des Marathons organisieren will,
bekommt Infomaterial, muss je-
doch auf Bänke und Tische ver-
zichten. Einwohner der Haupt-
stadt, die Material benötigen,
können Chantal Krier vom „Ser-
vice intégration et besoins spéci-
fiques“ (Tel. 47 96 23 89) errei-
chen oder sich in das Gemeinde-
amt begeben. Die Büros sind bis
zum 9. Juni wochentags von 8.30
bis 12 sowie von 14 bis 16 Uhr –
oder nach Terminabsprache – ge-
öffnet. SH
n www.vdl.lu

Tanson und Benoy an der Spitze
Die Kandidatenliste von „Déi Gréng Stad“

Sam Tanson (40 Jahre), Spitzen-
kandidatin, Erste Schöffin der
Stadt Luxemburg und Mitglied im
Staatsrat, Anwältin, Bonneweg;
François Benoy (32), Gemeinde-
ratsmitglied, Politologe, Bonne-
weg; Carlo Back (65), Gemeinde-
ratsmitglied, Physiker in Rente,
Belair; Christa Brömmel (51), Pro-
jektbeauftragte bei „CID Fraen an
Gender“, Gasperich; Maria E. de
Macedo (58), EU-Beamtin; Beg-
gen; Catia Fernandes (28), Spre-
cherin bei „Déi jonk Gréng“, Ko-
ordinatorin der „Charte de la Di-
versité Lëtzebuerg“, Gasperich;
Tanja Frank (44), Koordinatorin
bei Radio Ara, Bonneweg; Linda
Gaasch (29), Parlamentarierin,
Gasperich; Henri Goedertz (58),
Psychologe, Cents; August Götz-
fried (61), Ökonome, Belair; Jean-
nelle Gresham (49), Freiberuflerin
im Verwaltungswesen, Neudorf;
Alex Hornung (52), Bankkauf-
mann, Cessingen; Cyrille Horper
(32), Privatbeamter, Kirchberg;
Nicole Ikuku Etikwa (40), Sozio-
login, Rollingergrund; Georges

Lemmer (27), Psychologe, Müh-
lenbach; Mike Mathias (49), Mit-
glied im Staatsrat, Gasperich; Til-
ly Metz (50), Direktionsbeauftrag-
te im LTPES, Bürgermeisterin von
Weiler-la-Tour von 2005 bis 2011,
Gare; Nico Meyrer (59), Leh-
rer/Ingenieur, Belair; Claudine
Muller (45), Lehrerin im Logopä-
diezentrum, Bonneweg; Claudie
Reyland (53), Gemeinderatsmit-
glied, Tierärztin, Neudorf; Guil-
laume Rischard (32), Berater, Be-
lair; Barbara Ruland (41), Archi-
tektin, Hollerich; Matthias Schmidt
(48), Architekt, Pfaffenthal; Clau-
de Schmitz (45), Künstler und De-
signer, Gare; Sébastien Tasch (42),
Projektverwalter beim „Film Fund
Luxembourg“, Gasperich; Tatjana
V. Bonkewitz (51), Beraterin, Gas-
perich; Paul Zens (52), Sozialar-
beiter, Kirchberg/Weimerskirch.
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Loschetter kandidiert nicht
Eine frühere Bürgermeisterin auf der „Déi Gréng“-Liste

Luxemburg. Überraschungen auf
der Kandidatenliste von „Déi
Gréng Stad“ für die Gemeinde-
wahlen am 8. Oktober gab es im
Rahmen der gestrigen Präsentati-
on kaum zu erwarten. Hatte die
Sektion doch be-
reits Ende Januar
mit Sam Tanson
und François Be-
noy ihre Spitzen-
kandidaten vor-
gestellt.

In diesem Rah-
men war denn
auch bekannt geworden, dass
die aktuelle Schöffin Viviane Lo-
schetter sich den Wählern im Ok-
tober nicht mehr stellen wird.
Vielmehr wolle sie sich auf die
nächsten Parlamentswahlen kon-
zentrieren.

Die 39-jährige Anwältin Sam
Tanson ist Erste Schöffin der Stadt
Luxemburg und als solche ver-
antwortlich für das Verkehrsres-
sort und damit auch die Umset-
zung des Tramprojekts. Sie stand
der Grünen-Partei von 2009 bis

2015 vor. Seit dem 7. Juni 2015 ist
sie Mitglied im Staatsrat.

François Benoy, Jahrgang 1985,
hat Politik und Soziologie studiert
und arbeitete – wie Tanson – kurz-
zeitig im Journalismus, bevor er

sich als Koordinator
einer Umweltschutz-
organisation enga-
gierte. Er sitzt seit
2013 im Gemeinderat.

Auf der präsentier-
ten Kandidatenliste,
auf der Georges Lem-
mer mit 27 Jahren der

jüngste Kandidat und Gemeinde-
ratsmitglied Carlo Back der Ältes-
te ist, sticht jedoch eine Person be-
sonders hervor. Denn mit der 50-
jährigen Tilly Metz verfügen die
„Déi Gréng Stad“ über eine An-
wärterin, die bereits über reichlich
Erfahrung als Politikerin verfügt.
Die Lehrerin des „Lycée technique
pour professions éducatives et so-
ciales“ (LTPES) war nämlich von
2005 bis 2011 Bürgermeisterin der
Gemeinde Weiler-la-Tour. Heute
wohnt sie im Viertel Gare. nas

Pfaffenthal-Lift
wieder außer Betrieb

Luxemburg. Schlechte Nachricht
für die Bewohner des Pfaffenthals:
Noch bis Freitag ist der Aufzug
außer Betrieb. Wie die Stadt Lu-
xemburg mitteilt, ist die Daten-
übertragung zwischen dem Lift
und dem Kontrollzentrum gestört.
Bis der Fehler behoben ist, steht
der Lift still. Ab Samstagmorgen
kann er voraussichtlich wieder
benutzt werden. vb

Straßensperren
am Samstag in Cents

Luxemburg. Im Rahmen der Ar-
beiten an der Zugstrecke wird der
Bahnübergang in der Rue des
Pommiers in Cents am Samstag
zwischen 8 und 15 Uhr gesperrt.
Der Abschnitt zwischen der Rue
des Alouettes und Val de Hamm
wird deshalb während der Arbei-
ten für den Verkehr – auch für
Fußgänger – gesperrt. Eine Um-
leitung wird ausgeschildert.


